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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Trink-
gefäßhalter (01) mit einer in einem Gehäuse (02) angeord-
neten Trinkgefäßaufnahme (04) und mit einem in der Hö-
he verstellbaren Bodenelement, wobei das Bodenelement in
der Trinkgefäßaufnahme (04) angeordnet ist und zwischen
einer oberen Ruheposition und einer unteren Abstellpositi-
on verstellt werden kann, wobei in der Trinkgefäßaufnahme
(04) auf dem Bodenelement ein Trinkgefäß abgestellt wer-
den kann, weiterhin umfassend ein in der Position verstell-
bares Stützelement (03), wobei das Stützelement (03) in der
Abstellposition oberhalb der Trinkgefäßaufnahme (04) an-
geordnet ist und einem Umstürzen von Trinkgefäßen entge-
genwirken kann, und wobei das Bodenelement in der Trink-
gefäßaufnahme (04) einen Kolben bildet oder mit einem Kol-
ben verbunden ist und das Stützelement (03) zwischen Ge-
häuse (02) und Trinkgefäßaufnahme (04) einen Ringkolben
bildet oder mit zumindest einem Kolben verbunden ist, wo-
bei der bzw. die Kolben und/oder der Ringkolben durch sei-
ne Bewegung einen Fluidüber- und/oder Fluidunterdruck be-
wirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trinkgefäßhalte-
rung zur Verwendung bei einem Fahrzeug in einer
Ausführung, bei der die Einstelltiefe veränderlich ist,
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind vielfache
Ausführungsformen von Trinkgefäßhalterungen be-
kannt. Hierbei gibt es sowohl Ausführungen ohne jeg-
liche Mechanik oder Verstellung als auch Ausführun-
gen mit Vorrichtungen zur Verstellung der Bodenebe-
ne oder zur Änderung der Lage von Stützelementen
oder dergleichen.

[0003] Im Gebrauchsmuster DE 20 2007 016 332 U1
wird eine Trinkgefäßhalterung vorgestellt, bei wel-
cher die Einstelltiefe durch eine Veränderung des Bo-
dens vergrößert und verkleinert werden kann. Hier-
bei sind in einer vorteilhaften Ausführungsform ein
oberes ringförmiges Aufnahmeelement und ein unte-
res ringförmiges Aufnahmeelement vorhanden. Die-
se sind relativ zueinander verschieblich angeordnet.
Mit dem unteren ringförmigen Aufnahmeelement ist
das tragende Bodenelement verbunden. Durch Ein-
schieben des unteren Elements in das obere Ele-
ment kann die Bautiefe deutlich verkleinert werden.
Zur Verwendung als Trinkgefäßhalterung wird folg-
lich das innen liegende Aufnahmeelement nach un-
ten verschoben. Dadurch kann in einfacher Weise ei-
ne größere Tiefe für das aufzunehmende Gefäß er-
reicht werden. Somit ist eine deutlich bessere Stütz-
funktion für das aufzunehmende Trinkgefäß gege-
ben.

[0004] Weiterhin ist es aus dem Stand der Technik
bekannt, Stützelemente an Trinkgefäßhalterungen
in einer schwenk- bzw. klappbaren Form anzuord-
nen. Hierbei sind in der Nichtgebrauchsstellung die-
se Stützelemente versenkt angeordnet und können
zur Nutzung als Trinkgefäßhalterung herausgeklappt
werden. Ein Beispiel für eine derartige Ausführungs-
form zeigt das Gebrauchsmuster DE 296 19 478 U1.
In diesem Fall ist eine ringförmige Klammer schwenk-
bar an einer Abdeckung angeordnet. Diese Abde-
ckung wiederum kann gleichfalls aus einem Träger-
teil herausgeklappt werden. Somit ist es durch dop-
peltes Schwenken möglich, dieses ringförmige Stüt-
zelement in eine Lage oberhalb eines Cupholders
zu bringen. Hierdurch kann wiederum das aufzuneh-
mende Trinkgefäß sicher gelagert werden. Für den
Nichtgebrauch ist es gleichfalls möglich, dieses Stüt-
zelement auf eine kompakte Form zusammenzuklap-
pen.

[0005] Vorteilhaft an der zweiten Ausführungsform
ist es insbesondere, dass in der Nichtgebrauchsstel-
lung der Cupholder durch eine Abdeckung geschlos-
sen ist. Dadurch bildet die Oberfläche eine ebene Flä-
che, und der Cupholder tritt nicht in Erscheinung.

[0006] Nachteilig an den bekannten Ausführungsfor-
men mit einem in Nichtgebrauchsstellung kompak-
ten Aufbau ist es insbesondere, dass es zum Erhalt
der vorteilhaften Stützfunktion des Trinkgefäßhalters
notwendig ist, vor dem Einstellen eines Trinkgefäßes
die notwendigen Halteelemente oder den Boden her-
auszuklappen bzw. zu verschieben oder dergleichen.
Deshalb ist zunächst die Vorbereitung der Trinkge-
fäßhalterung zur Aufnahme des Trinkgefäßes erfor-
derlich.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Trinkgefäßhalterung bereitzustellen, bei der
eine kompakte Bauform in der Nichtgebrauchsstel-
lung gegeben ist und zugleich eine vorteilhafte Stütz-
funktion vorhanden ist, wobei zur Veränderung von
der Ruheposition in die Abstellposition kein vorheri-
ges Bedienen erforderlich ist, sondern die Verstellung
direkt durch das Einstellen des Trinkgefäßes erfolgt.

[0008] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch ei-
nen erfindungsgemäßen Trinkgefäßhalter gemäß der
Lehre des Anspruchs 1.

[0009] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0010] Ein gattungsgemäßer Trinkgefäßhalter weist
eine in einem Gehäuse angeordnete Trinkgefäßauf-
nahme auf. Hierbei ist es unerheblich, ob das Ge-
häuse und die Trinkgefäßaufnahme ein Bauteil bil-
den oder aus zwei getrennten Bauteilen bestehen,
welche ineinander angeordnet sind. Zumindest um-
gibt die Trinkgefäßaufnahme einen Aufnahmeraum,
in dem das Trinkgefäß abgestellt werden kann.

[0011] Weiterhin weist der Trinkgefäßhalter ein hö-
henverstellbares Bodenelement auf. Hierbei ist das
Bodenelement auf der zum Aufnahmeraum weisen-
den Seite in aller Regel eben ausgeführt. Hierbei kön-
nen auf der Aufstellfläche des Bodenelements für das
Trinkgefäß gleichfalls Erhebungen oder abweichen-
de Formgebungen vorhanden sein, um eine vorteil-
hafte Aufstellung für das Trinkgefäß zu ermöglichen.
Die konkrete Ausführungsform ist für die vorliegende
Erfindung nicht von weiterer Bedeutung. Zumindest
kann das Bodenelement in der Trinkgefäßaufnahme
zwischen einer oberen Ruheposition und einer unte-
ren Abstellposition verstellt werden. Insofern vollzieht
das Bodenelement eine Bewegung entsprechend der
Einstellbewegung eines aufzunehmenden Trinkgefä-
ßes.

[0012] Weiterhin umfasst der Trinkgefäßhalter ein
in der Position verstellbares Stützelement, wobei
das Stützelement in der Abstellposition oberhalb der
Trinkgefäßaufnahme angeordnet ist und einem Um-
stürzen von Trinkgefäßen entgegenwirken kann. In-
sofern besitzt der gattungsgemäße Trinkgefäßhalter
einen in der Ruheposition kompakten Aufbau und
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kann zum Gebrauch in eine Abstellposition verän-
dert werden, wobei die Einstelltiefe des Trinkgefäß-
halters in der Abstellposition gegenüber der Ruhepo-
sition vergrößert ist.

[0013] Erfindungsgemäß wird nun das Bodenele-
ment in der Trinkgefäßaufnahme derart ausgeführt,
dass dieses einen Kolben bildet. Weiterhin wird das
Stützelement zwischen dem Gehäuse und der Trink-
gefäßaufnahme angeordnet und derart ausgeführt,
dass dieses einen Ringkolben bildet. Im Sinne einer
Kolbenfunktion können hierbei der Kolben und/oder
der Ringkolben durch ihre Bewegung einen Fluid-
über- und/oder Fluidunterdruck in dem vom Kolben
bzw. Ringkolben begrenzten Raum bewirken.

[0014] Durch die neu geschaffene Lösung wird es
erstmalig ermöglicht, durch das Einstellen eines
Trinkgefäßes eine Bewegung des Bodenelements
sowie zugleich eine Bewegung des Stützelements
zu bewirken. Hierbei wird in vorteilhafter Weise das
Verdrängungsvolumen im Kolbenraum unterhalb des
Bodenelements bzw. im Ringkolbenraum unterhalb
des Stützelements zur gegenseitigen Beeinflussung
eingesetzt. Dadurch ist es in einfacher Weise mög-
lich, ein Trinkgefäß auf ein in der Ruheposition be-
findliches Bodenelement aufzustellen und durch die
folgende Bewegung des Trinkgefäßes zugleich mit
dem Senken des Bodenelements ein Heben des Stüt-
zelements zu bewirken.

[0015] Folglich ist nunmehr keine vorherige Vorbe-
reitung des Trinkgefäßhalters zur Verwendung not-
wendig. Der Trinkgefäßhalter kann aus der Ruhe-
position heraus direkt zur Abstellung des Trinkgefä-
ßes benutzt werden und somit problemlos einhän-
dig bedient werden. Zur Umsetzung der vorteilhaf-
ten Lösung ist es naheliegend, dass ein Fluidstrom
zwischen dem Kolben und dem Ringkolben erfolgen
muss.

[0016] In einer weiteren Ausführungsvariante ist es
möglich, anstelle der Ausbildung des Bodenelements
als Kolben oder des Stützelements als Ringkol-
ben dezidierte Kolben-Zylinder-Anordnungen vorzu-
sehen. Somit kann zum einen ein, ggf. können auch
mehrere, Kolben unterhalb des Bodenelements an-
gebracht sein. Ebenso kann zumindest ein Kolben
unterhalb des Stützelements angeordnet sein, wo-
bei aufgrund der Ringgeometrie der Einsatz von zu-
mindest zwei Kolben am Stützelement vorzuziehen
ist. Die Wirkweise ist analog zur vorherigen Ausfüh-
rung, bei der das Bodenelement einen Kolben und
das Stützelement einen Ringkolben bildet.

[0017] Im Folgenden wird auf die Ausführung mit
dezidierten Kolben nicht weiter eingegangen, wobei
sich für den Fachmann die Anwendung der vorliegen-
den Erfindung mit einer Verwendung dezidierter Kol-
ben ohne Hindernisse erschließt.

[0018] Besonders vorteilhaft ist die Ausführungs-
form, bei der das Bodenelement und/oder das Stüt-
zelement bei einem Fluidüberdruck unterhalb des
Elements angehoben werden. Es ist naheliegend,
dass zur vorteilhaften Funktion die Bewegung des
einen Elements eine Bewegung des anderen Ele-
ments auslösen soll. Hierbei ist es besonders vorteil-
haft, den Überdruck unter dem einen Element ein-
zusetzen, um mittels dieses Überdrucks ein Heben
des anderen Elements zu bewirken. Besonders vor-
teilhaft ist hierbei die Ausführung, bei der beim Ab-
senken des Bodenelements das Stützelement ange-
hoben wird.

[0019] Gleichfalls ist es vorteilhaft, wenn das Boden-
element und/oder das Stützelement bei einem Fluid-
unterdruck unterhalb des jeweils anderen Elements
abgesenkt werden. Insbesondere in der automati-
schen Bewegung des einen Elements im Verhältnis
zum anderen Element ist es bei einer Umkehrung
der Bewegung vorteilhaft, wenn bei dem Heben eines
Elements das zweite Element zurückgezogen wird.

[0020] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn un-
terhalb des Bodenelements eine Druckfeder ange-
ordnet ist. Hierbei kann die Druckfeder das Bodenele-
ment aus der Abstellposition in die Ruheposition an-
heben. Durch die Druckfeder wird in besonders einfa-
cher Weise die Herstellung des Ausgangszustandes
in Ruheposition realisiert. Somit bedarf es keines ma-
nuellen Anhebens des Bodenelements, um die Ru-
heposition einzunehmen.

[0021] Besonders vorteilhaft ist diese Ausführung in
Verbindung mit dem Fluidunterdruck. Hierbei kann
bei Anheben des Bodenelements durch die Druck-
feder ein Fluidunterdruck unterhalb des Bodenele-
ments aufgrund dessen Kolbenfunktion erzeugt wer-
den. Dieser wirkt zugleich im Ringkolbenraum unter-
halb des Stützelements in der Funktion als Ringkol-
ben. Folglich führt der durch die Druckfeder hervorge-
rufene Unterdruck dazu, dass das Stützelement mit-
tels dieses Unterdrucks in seine ursprüngliche Stel-
lung bzw. in die Ruheposition nach unten zurückge-
zogen wird.

[0022] Als Fluid kommt in besonders vorteilhafter
Weise Luft zum Einsatz, und somit bedarf es kei-
nes zusätzlichen Mediums. Weiterhin ist es durch
den Einsatz der Luft nicht erforderlich, dass der Ko-
ben und der Ringkolben, wie sonst allgemein üblich,
vollständig abgedichtet sind. Vielmehr ist es ausrei-
chend, wenn ein Luftstrom zu einem Überdruck bzw.
Unterdruck am entsprechenden Kolben- bzw. Ring-
kolben führt, wobei ein zwischen Spalten oder sons-
tigen Leckagestellen entweichender Verlustluftstrom
hinsichtlich der Funktion unbeachtlich ist.

[0023] Hinsichtlich der Ausführung von Kolben und
Ringkolben ist es zunächst unerheblich, ob diese ei-
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ne Kreisform oder eine hiervon abweichende Form
aufweisen. Besonders vorteilhaft ist es jedoch, wenn
die Elemente, insbesondere die Trinkgefäßaufnah-
me, das Stützelement und das Bodenelement, im Be-
reich der Kolben- bzw. Ringkolbenfunktion kreisför-
mig gestaltet sind. Hierdurch ist es besonders ein-
fach, die notwendige Abstimmung hinsichtlich der
Form und Passung der Elemente zu realisieren. Wei-
terhin wird in vorteilhafter Weise die Führung des Bo-
den- und des Stützelements durch die Kreisform be-
günstigt.

[0024] Vorteilhaft ist es hierbei, wenn ein nur ge-
ringer oder kein Spalt zwischen dem Bodenelement
als Kolben und der Trinkgefäßaufnahme und/oder
zwischen dem Stützelement als Ringkolben und der
Trinkgefäßaufnahme und/oder zwischen dem Stütz-
element als Ringkolben und dem Gehäuse vorhan-
den ist. Dieses bedingt einen Spalt von zumindest
kleiner als 0,3 mm. Besonders vorteilhaft ist es je-
doch, wenn der Spalt kleiner als 0,1 mm gewählt wird.

[0025] Hierbei ist es nicht in jedem Falle erforderlich,
dass die Elemente vollständig dicht sind. Vielmehr
kann es vorteilhaft sein, wenn ein minimaler Spalt
vorhanden ist. Somit ist zum einen eine leichte Füh-
rung der Elemente zueinander gegeben. Ein geringer
Spalt ist hinsichtlich der Kolbenfunktion unbeachtlich,
sofern das Verdrängungsvolumen entsprechend der
geometrischen Auslegung groß genug ist, um den Le-
ckageverlust durch den Spalt zu tolerieren.

[0026] Dies gilt insbesondere bei einer Funktions-
weise, bei der das Bodenelement durch seine Senk-
bewegung einen Überdruck unter dem Kolben er-
zeugt und dieser Überdruck zugleich im Ringkolben
wirkt und ein Heben des Stützelements hervorruft. Da
das Volumen unterhalb des Bodenelements in ein-
facher Weise deutlich größer gestaltet sein kann als
das Volumen unterhalb des Ringkolbens, ist somit
ein deutlich größeres Verdrängungsvolumen, als es
für das Anheben des Stützelements erforderlich wä-
re, gegeben. Daher ist es besonders vorteilhaft, wenn
ein Spalt vorhanden ist, so dass kein unzulässig ho-
her Überdruck am Bodenelement entsteht, welcher
ansonsten einem Abstellen eines Trinkgefäßes ent-
gegenwirken würde.

[0027] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn das
Bodenelement an seinem den Kolben bildenden Um-
fang und/oder das Stützelement an seinem den Ring-
kolben bildenden Außen- und/oder Innenumfang zu-
mindest eine ringförmige Erhebung als Führung so-
wie zum Toleranzausgleich aufweist. Durch das Vor-
sehen von gezielten ringförmigen Erhebungen ist es
zum einen besonders einfach, im Fertigungswerk-
zeug die Abstimmung an die allgemeinen Fertigungs-
toleranzen vorzunehmen. Weiterhin begünstigen die-
se Erhebungen die Führungseigenschaften in der
Funktion als Kolben bzw. als Ringkolben.

[0028] Sofern der Volumenunterschied unterhalb
des Kolbens im Verhältnis zum Ringkolben nicht aus-
reichend groß ist und eine Spaltbildung zwischen den
Elementen zu einem unzulässig hohem Leckagever-
lust führt, ist es besonders vorteilhaft, wenn ergän-
zend oder anstelle der zuvor beschriebenen Erhe-
bung eine Dichtlippe angeordnet wird. Diese über-
nimmt zugleich eine Führungsaufgabe und ermög-
licht einen Toleranzausgleich.

[0029] Hierbei ist es besonders vorteilhaft, wenn die
Dichtlippe als Weichkomponente einstückig mit dem
jeweiligen Bauteil, d. h. mit dem Bodenelement bzw.
dem Stützelement, verbunden ist. Dieses kann bei-
spielsweise in der für den Fachmann bekannten Art
mittels 2K-Spritzgießprozess erfolgen.

[0030] Zum Verbleib des Bodenelements in der Ab-
stellposition ist es besonders vorteilhaft, wenn eine
Rastfunktion vorhanden ist. Besonders vorteilhaft ist
es hierbei, wenn beim Niederdrücken des Bodenele-
ments in die Abstellposition das Bodenelement und/
oder das Stützelement verrastet und eine Rückbewe-
gung in die Ruheposition verhindert. Demzufolge ver-
bleibt nach einer einmalig eingenommenen Abstell-
position bei einer Entnahme des Trinkgefäßes der
Trinkgefäßhalter in seiner Funktionsstellung bzw. Ab-
stellposition.

[0031] Wenngleich dies zunächst nicht maßgeblich
ist, wird es durch diese Ausführung besonders be-
günstigt, dass keine unzulässigen Schwingbewegun-
gen durch beispielsweise eine Druckfeder unterhalb
des Bodenelements erzeugt werden. Somit verbleibt
das Trinkgefäß auch bei leichten Erschütterungen in
seiner ursprünglichen Stellung in der Abstellposition
und wird nicht durch ein ansonsten statisch unbe-
stimmtes System in Schwingungen versetzt.

[0032] Bei Einsatz einer Verrastung ist es besonders
vorteilhaft, wenn die Verrastung durch ein leichtes
Andrücken bzw. Niederdrücken des Stützelements
gelöst wird. Insofern ist es ausreichend, das Stütz-
element von oben einmal kurz leicht anzudrücken,
um den Trinkgefäßhalter aus der Abstellposition zu-
rück in die Ruheposition zu überführen. Hierbei wird
die Verrastung gelöst, und somit kann ein vorhande-
ner Wirkmechanismus die Elemente in ihre Ruhepo-
sition zurückbewegen. Wie zuvor erwähnt, kann dies
in besonders vorteilhafter Weise eine Druckfeder un-
terhalb des Bodenelements als treibende Kraft sein,
welche über den Unterdruck im Fluid im Kolbenraum
und Ringkolbenraum die Bewegungen ermöglicht.

[0033] In vorteilhafter Weise wird die Rastfunk-
tion von einem zwischen der Trinkgefäßaufnah-
me und dem Stützelement senkrecht angeordneten
schwenkbaren Stellhebel und einem hieran gekop-
pelten, unterhalb des Bodenelements waagrecht an-
geordneten Rastelement gebildet. Insofern kann eine
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Bewegung des Stützelements Einfluss auf die Rast-
funktion unterhalb des Bodenelements nehmen. Wei-
terhin ist es vorteilhaft, wenn das Bodenelement mit-
tels des Rastelements am Gehäuse gekoppelt wird.

[0034] Zur Umsetzung der Funktionsweise, dass
das Rastelement bei Absenken des Bodenelements
automatisch einrasten und durch einen Druck auf das
Stützelement entrasten soll, ist es besonders vorteil-
haft, wenn das obere Ende des Stellhebels von einer
elastischen Federfunktion gegen das Stützelement
gedrückt wird. Durch den Andruck des Stellhebels
gegen das Stützelement wird bei vorteilhafter Wahl
der Geometrie von Stellhebel und Stützelement eine
Schwenkbewegung des Rastelements durch die Hö-
henverstellung des Stützelements realisiert.

[0035] Zur weiteren Lagesicherung des Trinkgefä-
ßes in der Trinkgefäßhalterung ist es besonders vor-
teilhaft, wenn im Stützelement eine Mehrzahl von
schwenkbaren Halteelementen angeordnet ist. Hier-
bei sind die Halteelemente derart ausgebildet, dass
diese in der Ruheposition in einem Zwischenraum
zwischen dem Stützelement und der Trinkgefäßauf-
nahme und in der Abstellposition in den Aufnahme-
raum hineingeschwenkt angeordnet sind.

[0036] Aufgrund der Hubbewegung des ringförmi-
gen Stützelements in seiner Anordnung außerhalb
der Trinkgefäßaufnahme ist es folglich notwendig,
am Stützelement angebrachte Halteelemente in der
Ruheposition in jenen Zwischenraum zwischen der
Trinkgefäßaufnahme und dem Stützelement zu ver-
bringen. Hierbei weist jedes Halteelement in beson-
ders vorteilhafter Form eine schaufelartige Gestalt
auf. Somit kann das Halteelement in den ringförmi-
gen Zwischenraum gelagert werden.

[0037] Besonders vorteilhaft ist es, wenn jedes Hal-
teelement von einem Federelement in Richtung der
Mitte des Trinkgefäßhalters bzw. auf das zu haltende
Trinkgefäß gedrückt wird. Somit wird durch die Feder-
funktion der notwendige Haltedruck zur sicheren La-
ge des Trinkgefäßes aufgebracht. Die Wahl der Aus-
führung des Federelements ist hierbei zunächst be-
liebig. Dies kann sowohl eine fest am Halteelement
angebrachte Weichkomponente sein als auch bevor-
zugt eine Torsionsfeder auf der Drehachse desjeni-
gen Halteelements oder eine Blattfeder.

[0038] Zum automatischen Ein- und Ausschwenken
der Halteelemente zwischen der Ruheposition und
der Abstellposition ist es besonders vorteilhaft, wenn
jedes Halteelement eine Gleitkante bzw. eine Gleitflä-
che aufweist, welche entlang einer Oberkante an der
Trinkgefäßaufnahme gleiten kann. Somit kann beim
Senken des Stützelements ein automatisches Zu-
rückschwenken des Halteelements in den Zwischen-
raum bewirkt werden.

[0039] In den nachfolgenden Figuren ist beispielhaft
eine vorteilhafte Ausführungsform skizziert.

[0040] Es zeigen:

[0041] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf ei-
ne beispielhafte erfindungsgemäße Ausführungs-
form eines Trinkgefäßhalters 01 in der Abstellpositi-
on;

[0042] Fig. 2 der Trinkgefäßhalter 01 aus Fig. 1 in
der Ruheposition;

[0043] Fig. 3 einen ersten Schnitt durch den Trink-
gefäßhalter 01 aus Fig. 1 in der Abstellposition;

[0044] Fig. 4 einen Schnitt durch den Trinkgefäßhal-
ter 01 aus Fig. 2 in der Ruheposition;

[0045] Fig. 5 einen zweiten Schnitt durch den Trink-
gefäßhalter 01 zu Fig. 1 in der Abstellposition.

[0046] In Fig. 1 ist perspektivisch ein beispielhafter
Trinkgefäßhalter 01 in einer möglichen erfindungsge-
mäßen Ausführungsform skizziert. Hierbei weist der
Trinkgefäßhalter 01 zunächst eine Kreisform auf. Die-
se ist vorliegend besonders vorteilhaft, da somit die
Anpassung der Elemente zueinander begünstigt wird
und eine sichere Bewegung und Passgenauigkeit er-
möglicht wird. Weiterhin stellt die Kreisform die ge-
wöhnliche Ausführungsform für Trinkgefäßhalter dar.
Der Trinkgefäßhalter 01 umfasst zunächst das um-
gebende Gehäuse 02. Hierin verschieblich angeord-
net ist das Stützelement 03. Im Inneren des Stützele-
ments 03 liegt wiederum die Trinkgefäßaufnahme 04.
Weiter zu erkennen sind in Fig. 1 die Halteelemente
15.

[0047] In Fig. 2 ist der Trinkgefäßhalter 01 aus Fig. 1
in der Ruheposition skizziert. Zu erkennen ist beim
Trinkgefäßhalter 01 wiederum das Gehäuse 02 mit
dem darin befindlichen Stützelement 03. Nicht zu er-
kennen ist in diesem Fall die Trinkgefäßaufnahme im
Inneren des Trinkgefäßhalters 01. Hingegen ist weit-
gehend bündig mit der Oberseite das Bodenelement
05 angeordnet.

[0048] In Fig. 3 ist ein erster Schnitt durch den Trink-
gefäßhalter 01 aus Fig. 1 skizziert. Hier wird insbe-
sondere der erfindungsgemäße Aufbau deutlich. Der
Trinkgefäßhalter 01 besteht zunächst aus dem um-
gebenden Gehäuse 02. Dieses bildet sowohl die Au-
ßenwandung als auch den abschließenden Boden
des Trinkgefäßhalters 01. Hierin verschiebbar ange-
ordnet ist das Stützelement 03. Dieses weist seiner-
seits eine ringförmige Gestalt auf und ist in der Art ei-
nes Ringkolbens im Gehäuse 02 verschiebbar gela-
gert. Hierbei schließt der Ringkolben bzw. das Stüt-
zelement 03 einen Ringkolbenraum 08 nach oben
hin ab. In Richtung zur Mitte des Trinkgefäßhalters
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01 wird der Ringkolbenraum 08 begrenzt durch die
Trinkgefäßaufnahme 04. Diese weist wiederum eine
ringförmige Gestalt auf. Hierdurch gleitet das Stütz-
element 03 zwischen dem Gehäuse 03 und der Trink-
gefäßaufnahme 04. Die Trinkgefäßaufnahme 04 wie-
derum definiert vorliegend den Aufnahmeraum 06, in
welchem das Trinkgefäß eingestellt werden kann. In-
nerhalb der Trinkgefäßaufnahme 04 ist erfindungsge-
mäß das Bodenelement 05 angeordnet. Hierbei bil-
det das Bodenelement 05 einen Kolben und schließt
den Kolbenraum 07 nach oben hin ab.

[0049] Anhand der zuvor beschriebenen Elemente
kann die Funktionsweise in der beispielhaften erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform erläutert werden.
Ausgehend von der Ruheposition – siehe hierzu auch
Fig. 4 –, in welcher sich das Bodenelement 05 in er-
höhter Position befindet, wird durch Absenken des
Bodenelements 05 der Kolbenraum 07 verkleinert.
Folglich kommt es zu einem Überdruck im Kolben-
raum 07. Aufgrund der offenen Verbindung zwischen
dem Kolbenraum 07 und dem Ringkolbenraum 08
kommt es folglich zugleich zu einem Überdruck in
jenem Ringkolbenraum 08. Dieser bewirkt ausge-
hend von der Ruheposition ein Anheben des Stütz-
elements 03 in Richtung der dargestellten Abstellpo-
sition.

[0050] Weiterhin zu erkennen ist in der dargestellten
Figur der Stützring 11 des Stützelements 03. Es ist of-
fensichtlich, wie ein eingestelltes Trinkgefäß sich am
Stützring 11 gegen Umstürzen abstützen kann. Inso-
fern ist durch die erhabene Position des Stützrings 11
gegenüber dem tiefliegenden Bodenelement 05 ei-
ne vorteilhafte Lagesicherung des aufzunehmenden
Trinkgefäßes gegeben.

[0051] Die Sicherung des Stützelements 03 gegen
einen vollständigen Verlust aus der zugehörigen Füh-
rung im Trinkgefäßhalter 01 erfolgt mittels der Clips-
sicherung 12. Hierbei kann die Clipsfunktion in ein-
facher Weise durch eine elastische Überschneidung
zwischen dem Stützelement 03 und der Trinkgefäß-
aufnahme 04 realisiert werden. Somit kann in einfa-
cher Weise das Stützelement 03 in den Ringkolben-
raum 08 eingesetzt werden und verclipst automatisch
und verhindert somit ein Herausnehmen.

[0052] Nicht dargestellt ist die zu dieser Ausfüh-
rungsform vorteilhaft notwendige Druckfeder. Diese
ist anzuordnen im Kolbenraum 07 zwischen dem Bo-
denelement 05 und dem Boden des Gehäuses 02.
Dessen Lage erschließt sich für den Fachmann in na-
heliegender Weise.

[0053] Weiterhin skizziert in der Fig. 3 ist die Rast-
funktion. Zur Realisierung wird ein waagrecht ange-
ordnetes, im Gehäuse gelagertes Rastelement 20
eingesetzt. Dieses ist über eine Kopplung 22 an den
Stellhebel 21 angebunden. Der Stellhebel 21 wieder-

um ist in vorwiegend senkrechter Stellung im Ring-
kolbenraum angeordnet. In der dargestellten Abstell-
position stützt sich der Stellhebel 21 geschwenkt um
das Schwenklager 23 über ein Widerlager 25 ge-
gen das Stützelement 03 ab. Somit wird ein Absen-
ken des Stützelements 03 ohne äußere Einflüsse zu-
nächst verhindert. Zur Sicherung der Lage wirkt ei-
ne elastische Federfunktion auf den Stellhebel bzw.
das Rastelement. Zu diesem Zweck können vielfa-
che Lösungen eingesetzt werden, zum einen kann ei-
ne Zugfeder am Rastelement eingesetzt werden oder
eine Torsionsfeder in der Schwenklagerung 23 am
Stellhebel 21. Zumindest verrastet das Rastelement
20 in der Rastung 24 mit dem Bodenelement 05. So-
mit wird eine Rückbewegung des Bodenelements 05
ausgehend von der Abstellposition zunächst verhin-
dert. Es ist auch offensichtlich, dass die Druckfeder
zwischen dem Bodenelement 05 und dem Gehäuse
02 angeordnet sein muss.

[0054] Die Fig. 4 zeigt in Erweiterung zur Schnittan-
sicht aus Fig. 3 den Trinkgefäßhalter 02 in der Ru-
heposition analog zu Fig. 2. Wiederum zu erkennen
ist das außen umgebende Gehäuse 02 mit dem darin
angeordneten Stützelement 03. Dieses ist nunmehr
nahezu vollständig im Gehäuse 02 versenkt, und so-
mit ist – wie leicht zu erkennen ist – der Ringkolben-
raum 08 auf ein geringes Volumen reduziert. Hinge-
gen ist ein Zwischenraum 09 zwischen dem Stütz-
element 03 und der darin angeordneten Trinkgefäß-
aufnahme 04 entstanden. Innerhalb der Trinkgefäß-
aufnahme 04 befindet sich das Bodenelement 05 in
der erhabenen Ruheposition. Insofern liegt das Bo-
denelement 05 weitgehend auf gleicher Höhe mit der
Oberkante des Stützelements 03.

[0055] Vorliegend ist auch offensichtlich, wie nun
das Volumen des Kolbenraums 07 vergrößert ist ge-
genüber dem Kolbenraum 07 aus Fig. 3 in der Ab-
stellposition.

[0056] Weiterhin zu erkennen ist die Rastfunktion in
der Ruheposition. Hierbei ist das Rastelement 20 aus
der Rastung 24 herausgezogen angeordnet. Weiter-
hin befindet sich der Stellhebel 21 vorliegend in senk-
rechter Stellung. Somit ist die Schwenkbewegung
des Stellhebels 21 und dessen Wirkweise auf das Ra-
stelement 20 offensichtlich.

[0057] Wiederum nicht dargestellt, jedoch für den
Fachmann naheliegend zu erkennen, ist die notwen-
dige Druckfeder zwischen dem Bodenelement 05 und
dem Gehäuse 02.

[0058] In Fig. 5 ist erneut eine Schnittansicht durch
den Trinkgefäßhalter 01 in der Abstellposition dar-
gestellt. Hierbei ist die Schnittlage abweichend von
der Ebene aus Fig. 3 gewählt. Über der Darstellung
aus Fig. 3 ist hierbei nunmehr die Anordnung der
Halteelemente 15 zu erkennen. Hierbei bestehen die
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Halteelemente aus schaufelartigen Elementen vor-
liegend als Halteelement 15a, 15b. Jedes der Hal-
teelemente 15 ist über eine jeweilige Drehachse 16
schwenkbar gelagert. Beim Anheben des Stützele-
ments 03 von der Ruheposition in die dargestellte Ab-
stellposition kommt es zu einer Schwenkbewegung
jedes Halteelements 15 in einer Lage vom Zwischen-
raum 09 in den Aufnahmeraum 06 hinein. Zur Ermög-
lichung einer gleichmäßigen Bewegung besitzt jedes
Halteelement 15 eine Gleitkante bzw. Gleitfläche 17.
Entlang dieser Gleitkante 17 gleitet das Halteelement
15 entlang der Oberkante der Trinkgefäßaufnahme
04.

[0059] Die Schwenkbewegung in den Aufnahme-
raum 06 hinein wird ausgelöst durch eine Federfunk-
tion, welche im vorliegenden Fall durch eine nicht dar-
gestellte Torsionsfeder auf einem Federsitz 18 an der
Drehachse 16 ausgelöst wird. Somit ist offensichtlich,
wie die Feder das Halteelement 15 über die Gleitkan-
te 17 gegen die Trinkgefäßaufnahme 04 drückt. So-
bald ein Trinkgefäß eingestellt wird, liegt folglich das
Halteelement 15 am Trinkgefäß an, und die Gleitkan-
te ist nicht mehr in Kontakt mit der Trinkgefäßaufnah-
me 04.

[0060] Weiterhin zu erkennen ist in Fig. 5 die Anord-
nung von Ringführungen 27–30 am Stützelement 03
sowie am Bodenelement 05. Hierbei weist das Stütz-
element 03 eine obere äußere Ringführung 27, eine
untere äußere Ringführung 28 und eine untere inne-
re Ringführung 29 auf. Somit ist es in einfacher Wei-
se möglich, den Spalt zwischen dem Stützelement 03
und dem Gehäuse 02 bzw. der Trinkgefäßaufnahme
04 auf das gewünschte Maß einzustellen. Weiterhin
begünstigen die gezielten Ringführungen 27–29 die
Führungsfunktion des Stützelements 03 im Gehäu-
se 02 bzw. in der Trinkgefäßaufnahme 04. Gleiches
gilt für das Bodenelement 05 mit der oberen Ringfüh-
rung 30. Zweite Führungsstelle des Bodenelements
05 ist bei der topfartigen Gestalt die untere Kante
des Bodenelements 05. Somit ist auch hier in vorteil-
hafter Weise eine Anpassung an die herstellungsbe-
dingten Toleranzen zur Einstellung eines optimalen
Spalts möglich sowie eine vorteilhafte Führungsfunk-
tion des Bodenelements 05 in der Trinkgefäßaufnah-
me 04 gegeben.
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Patentansprüche

1.  Trinkgefäßhalter (01) mit einer in einem Gehäu-
se (02) angeordneten Trinkgefäßaufnahme (04) und
mit einem in der Höhe verstellbaren Bodenelement
(05), wobei das Bodenelement (05) in der Trinkge-
fäßaufnahme (04) angeordnet ist und zwischen ei-
ner oberen Ruheposition und einer unteren Abstell-
position verstellt werden kann, wobei in der Trinkge-
fäßaufnahme (04) auf dem Bodenelement (05) ein
Trinkgefäß abgestellt werden kann, weiterhin umfas-
send ein in der Position verstellbares Stützelement
(03), wobei das Stützelement (03) in der Abstellposi-
tion oberhalb der Trinkgefäßaufnahme (04) angeord-
net ist und einem Umstürzen von Trinkgefäßen ent-
gegenwirken kann, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenelement (05) in der Trinkgefäßaufnahme
(04) einen Kolben bildet oder mit einem Kolben ver-
bunden ist und das Stützelement (03) zwischen Ge-
häuse (02) und Trinkgefäßaufnahme (04) einen Ring-
kolben bildet oder mit zumindest einem Kolben ver-
bunden ist, wobei der bzw. die Kolben und/oder der
Ringkolben durch seine Bewegung einen Fluidüber-
und/oder Fluidunterdruck bewirkt.

2.  Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodenelement (05) und/
oder das Stützelement (03) bei einem Fluidüberdruck
unterhalb des Elements (05, 03) angehoben wird.

3.    Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenelement
(05) und/oder das Stützelement (03) bei einem Fluid-
unterdruck unterhalb des Elements (05, 03) abge-
senkt wird.

4.  Trinkgefäßhalter (01) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb des
Bodenelements (05) eine Druckfeder angeordnet ist,
welche das Bodenelement (05) aus der Abstellpositi-
on in die Ruheposition anheben kann.

5.   Trinkgefäßhalter (01) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bo-
denelement (05), die Trinkgefäßaufnahme (04) und
das Stützelement (03) im Bereich der Kolben- bzw.
Ringkolbenfunktion kreisförmig gestaltet sind.

6.  Trinkgefäßhalter (01) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein nur gerin-
ger oder kein Spalt zwischen dem Bodenelement (05)
als Kolben und der Trinkgefäßaufnahme (04) und/
oder zwischen dem Stützelement (03) als Ringkolben
und der Trinkgefäßaufnahme (04) und/oder zwischen
dem Stützelement (03) als Ringkolben und dem Ge-
häuse (02) vorhanden ist.

7.  Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodenelement (05) an sei-
nem den Kolben bildenden Umfang und/oder das

Stützelement (03) an seinem den Ringkolben bilden-
den Außen- und/oder Innenumfang zumindest eine
ringförmige Erhebung (27–30) als Führung und zum
Toleranzausgleich aufweist.

8.    Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenelement
(05) an seinem den Kolben bildenden Umfang und/
oder das Stützelement (03) an seinem den Ringkol-
ben bildenden Außen- und/oder Innenumfang zumin-
dest eine ringförmige Dichtlippen (27–30) als Füh-
rung und zum Toleranzausgleich aufweist.

9.  Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtlippe einstückig mit
dem Bodenelement bzw. dem Stützelement verbun-
den ist.

10.  Trinkgefäßhalter (01) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, gekennzeichnet durch eine Rastfunktion,
wobei bei Niederdrücken des Bodenelements (05) in
die Abstellposition das Bodenelement (05) und/oder
das Stützelement (03) am Gehäuse (02) und/oder der
Trinkgefäßaufnahme (04) verrastet und eine Rückbe-
wegung in die Ruheposition verhindert.

11.   Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verrastung durch ein
Niederdrücken des Stützelements (03) gelöst wird.

12.  Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastfunktion
von einem zwischen Trinkgefäßaufnahme (04) und
Stützelement (03) senkrecht angeordneten schwenk-
baren Stellhebel (21) und einem hieran gekoppelten
unterhalb des Bodenelements (05) waagerecht ange-
ordneten Rastelement (20) gebildet wird.

13.   Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das obere Ende des
Stellhebels (21) von einer elastischen Federfunktion
gegen das Stützelement (03) gedrückt wird.

14.  Trinkgefäßhalter (01) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass im Stüt-
zelement (03) eine Mehrzahl von schwenkbaren Hal-
teelementen (15) angeordnet ist, wobei die Halteele-
mente (15) in der Ruheposition in einem Zwischen-
raum (09) zwischen dem Stützelement (03) und der
Trinkgefäßaufnahme (04) und in der Abstellposition
in den Aufnahmeraum (06) hineingeschwenkt ange-
ordnet sind.

15.   Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Halteelement (15)
von einem Federelement in Richtung der Mitte des
Trinkgefäßhalters (01) bzw. auf das zu haltende
Trinkgefäß gedrückt wird.
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16.  Trinkgefäßhalter (01) nach Anspruch 14 oder
15, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Halteele-
ment (15) eine Gleitkante bzw. Gleitfläche (17) auf-
weist, welche entlang einer Oberkante an der Trink-
gefäßaufnahme (04) gleiten kann und bei Senken des
Stützelements (03) ein Zurückschwenken des Halte-
elements (15) in den Zwischenraum (09) bewirkt.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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